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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Gelebte Freundschaft am THG
Schüler des Collège Michel de l’Hospital in Riom besuchten das Ries.

Nördlingen  Nachdem im Frühjahr
28 Schülerinnen und Schüler des
Theodor-Heuss-Gymnasiums
Nördlingen zu Gast in Riom gewe-
sen waren, fand nun der Gegenbe-
such der Austauschpartner in
Nördlingen statt. Die Partnerschu-
le ist hierbei das Collège Michel de
l’Hospital aus Riom. Für die Gäste
aus der französischen Auvergne
gab es ein breit gefächertes Pro-
gramm, das von den Nördlinger
Betreuern des Austauschpro-
gramms, Sabine Hildebrand, Ilona
Oberhauser und Thomas Abele,
gestaltet worden war. Neben einer
Stadtführung durch Nördlingen,
einem Besuch des Rieskratermuse-
ums und einem Empfang beim
Oberbürgermeister David Wittner
wurde die Landeshauptstadt Mün-
chen erkundet. Ein besonderer Hö-
hepunkt war hierbei der Besuch
des Deutschen Museums. Ein wei-
terer Ausflug führte die französi-

schen Gäste nach Nürnberg mit
seiner geschichtsträchtigen Alt-
stadt, der imposanten Burg sowie
dem Reichsparteitagsgelände.
Aber die Schüler aus Riom lernten
auch den Schulalltag an einem

deutschen Gymnasium kennen.
Darüber hinaus führten verschie-
dene Ausflüge mit den Gastfamili-
en die Gäste zu beliebten Zielen in
der Region. Der seit mehr als fünf-
zig Jahren stattfindende Schüler-

austausch mit Riom ist gelebte
deutsch-französische Freund-
schaft und Ausdruck eines euro-
päischen Gemeinschaftserlebnis-
ses. (Maximiliane Böckh/Thomas
Abele)

Die Schülergruppe aus Riom wurde auch von Oberbürgermeister David Wittner im Rathaus empfangen.. Foto: Helena Ott

Erfolgreiche
THG-Teilnehmer

Gute Vorbereitung für den Bundeswettbewerb
Fremdsprachen zahlt sich aus.

Nördlingen  Auch in diesem Schul-
jahr stellten sich vier engagierte
Schülerinnen und Schüler des
Theodor-Heuss-Gymnasiums der
besonderen Herausforderung des
Bundeswettbewerbs Fremdspra-
chen, und das mit großem Erfolg.

Der Wettbewerb, der jedes Jahr
bundesweit durchgeführt wird,
fordert sprachliche Kreativität,
Ausdrucksfähigkeit und interkul-
turelles Wissen. Die Teilnehmen-
den Elena Wirth, Lina Wunderlich,
Julius Bast und Benno Sigg traten
allesamt in der Kategorie SOLO in
ihrer gewählten Fremdsprache
Englisch an. Dabei verfassten sie
Beiträge, bearbeiten anspruchsvol-

le Hör- und Leseverstehensaufga-
ben und zeigen ihr Können in viel-
fältigen Kommunikationssituatio-
nen. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des THG beeindruck-
ten durch ihre sprachliche Sicher-
heit, ihre originellen Ideen und
ihre große Motivation. Sie inves-
tierten viel Zeit in die Vorbereitung
– ob beim Schreiben von Texten,
beim Aufnehmen kreativer Videos
oder beim intensiven Training für
die Wettbewerbsklausur.

So zeigten sie, dass Fremdspra-
chenlernen weit über den Unter-
richt hinausgeht und dass man mit
Begeisterung und Ausdauer Gro-
ßes erreichen kann. (Silke Knoll)

Wettbewerbsbetreuerin Silke Knoll (links) und Schulleiterin Dr. Renate Rachi-
di (rechts) freuten sich mit Lina Wunderlich, Elena Wirth, Benno Sigg und Ju-
lius Bast (v.l.n.r) über den großen Erfolg beim Fremdsprachenwettbewerb.
Foto: Maximiliane Böckh

Männergesangverein mit Zelter-Plakette ausgezeichnet
Große Ehre für 100 Jahre Chormusik.

Schwörsheim  Im Rahmen eines fei-
erlichen Festakts in Ismaning wur-
de dem Männergesangverein
Schwörsheim 1925 eine ganz be-
sondere Auszeichnung zuteil:
Staatsminister Markus Blume
überreichte dem traditionsreichen
Chor die Zelter-Plakette, eine der
höchsten Ehrungen für Amateur-
chöre in Deutschland.

Die Zelter-Plakette wird vom
Bundespräsidenten verliehen und
würdigt Chöre, die sich über min-
destens ein Jahrhundert hinweg in
besonderer Weise um die Pflege
der Chormusik und des deutschen
Volksliedes verdient gemacht ha-
ben. Sie steht für musikalische
Kontinuität, kulturelles Engage-
ment und gelebte Gemeinschaft.

Begleitet wurde die Verleihung
vom geschäftsführenden Präsi-
denten des CBS, Jürgen Schwarz,

dem Präsidenten des Bayerischen
Musikrats, Bernd Sibler, sowie der
Kreisvorsitzenden Marion Schauer.

Der MGV Schwörsheim blickt
auf eine bewegte Vereinsgeschich-
te zurück – geprägt von musikali-
scher Leidenschaft, generations-
übergreifender Gemeinschaft und
einem festen Platz im kulturellen
Gefüge der Gemeinde. Die Verlei-
hung der Zelter-Plakette ist nicht
nur eine Auszeichnung für die Ver-
gangenheit, sondern auch ein An-
sporn für die Zukunft.

Der festliche Höhepunkt im Ju-
biläumsjahr steht noch bevor: Am
25. Oktober 2025 lädt der MGV
Schwörsheim zum großen Jubilä-
ums-Festakt im Sportheim
Schwörsheim ein – ein besonderer
Abend mit Musik, Begegnungen
und Blicken in Vergangenheit und
Zukunft. (Petra Bauer)

Staatsminister Markus Blume, Thomas Bühlmeier (1. Vorsitzender MGV), Pe-
tra Bauer (Schriftführerin MGV), Marion Schauer (Kreisvorsitzende), Bernd
Sibler (Präsident des Bayerischen Musikrats), Jürgen Schwarz (geschäftsfüh-
render Präsident des CBS). Foto: Matthias Balk / Bayerischer Musikrat

Der Knall aus dem All Eine Autorenlesung der besonderen Art erlebten die
Schülerinnen und Schüler der Grundschule Reimlingen, als Miriam
Schnell, die Autorin des Kinderbuches „Der Knall aus dem All“, ihre ehe-
malige Schule besuchte und dabei die kleinen Zuhörer begeisterte.
Schnell erklärte mit Hilfe ihres Buches handlungsorientiert und überaus
kindgemäß, was vor über 15 Millionen Jahren hier in unserer Region pas-
sierte, als ein Asteroid auf die Erde stürzte, und dadurch das Ries, so wie
wir es heute kennen, entstand. Aufmerksam folgten die Kinder den Aus-
führungen der Autorin. Sie wurden immer wieder von ihr miteinbezogen
und durften mit Tüchern und vielen Tierfiguren die Entstehungsge-
schichte des Rieskraters sehr anschaulich nachstellen. Auch die zahlrei-
chen Fragen der wissbegierigen Grundschüler beantwortete die Autorin
altersgemäß und konnte dadurch bei den Kindern das Bewusstsein für
die Besonderheit ihrer einzigartigen Heimat fördern. Foto: Annette Herreiner

Johannisfeuer Bei strahlendem Sommerwetter zog der Fackelzug der Kol-
pingjugend zur Wemdinger „Platte“. Dort hatte sich bereits eine große
Menschenmenge um den imposanten Holzstoß versammelt, um traditio-
nell das Johannisfeuer zu erleben, das alljährlich rund um den Namens-
tag von Johannes dem Täufer am 24. Juni entzündet wird. Das Feuer,
Symbol des Lichtes, das Johannes als Wegbereiter Jesu in die Welt brach-
te, wurde von Stadtpfarrer Wolfgang Gebert feierlich gesegnet, bevor die
Fackelträger der Kolpingjugend den Holzstoß entzündeten. Rund 350
Anwesende bestaunten das eindrucksvolle Schauspiel bei Würstchen
und Getränken und viele wärmten sich noch bis spät in die Nacht rund
um den niederbrennenden Feuerberg. Ein besonderer Dank gilt allen
Helfern, die im Vorfeld dazu beigetragen haben, den mächtigen Holzstoß
zu errichten, sowie der Freiwilligen Feuerwehr Wemding, die für die Si-
cherheit während des Abends sorgte. Foto: Reinhold Seefried

Deininger Schüler
auf dem Podest

VR-Banken unterstützen den
Teamwettbewerb Mathematik Donau-Ries.

Deiningen  Knapp ging es zu, als sich
zum zehnten Mal die besten Teams
aus den Grundschulen im Land-
kreis Donau-Ries trafen und beim
„Team-Wettbewerb Mathematik“
den Landkreis-Sieger suchten.

Die Raiffeisen-Volksbanken un-
terstützen den Wettbewerb seit Be-
ginn an in den Schulen und auf
Landkreisebene mit Geschenken
und Belohnungen. „Die Schulran-
zen aller Kinder deiner Schule wie-

gen zusammen mehr als ein Auto.
Kann das stimmen?“ lautete die
Frage. Hier waren Transfer-Den-
ken, ein attraktives Plakat und eine
überzeugende Präsentation vor
der Jury genauso gefragt wie der
reine Rechenweg. Das Team der
Grundschule Deiningen – Philo,
Thea und Jakob – landete auf dem
2. Platz und musste sich nur dem
Team aus Tapfheim geschlagen
geben. (Christina Zuber)

Philo, Thea und Jakob von der Grundschule Deiningen mussten sich nur
knapp dem Siegerteam aus Tapfheim geschlagen geben und wurden Vize-
Meister im Landkreis Donau-Ries. Foto: Stephanie Luger
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